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Der zukünftige Zar Inkognito in der Schweiz

Dcr russische Großfürst Nikolai
Nitolajewitsch, der zukünftige Zar
Rußlands, kommt znr Erholung
von seiner Politisch-militärisch-diplomatischen

Tätigkeit in streng
ste m Inkognito nach dcr

Schweiz, da er sich vor den Attentaten

der in der Schweiz wohnenden

russischen Kommnnisten fürch
ket ." So lautet das Telegramm
aus Nice in dem Nenen Wiener

Journal" vom 27. Angnst. Beim
Lesen dieser Zeilen überfiel uns ein

schrecken ohnegleichen. Wir zweifeln

nicht, daß der Steckbrief von
» / « s// v '.'ìikolajeivitsch allen russischen Koni-

s >N X munistcn in der Schweiz bekannt

und, daß das tiefste Inkognito
dem armen zukünftigen Zaren
nichts helfen wird und, daß

er ^ ob er will oder uicht

^als ^pser eines kommunisli
'scheu Attentates unbedingt

hier in der Schlveiz falleil
lvird. Die Tatsache der Ueber

füllniig der Schweiz mil den

russischen Koinm»nisten und

Terroristen, die hier vollständige Asylfreiheit genießen nnd

von den Behörden inklusive der Fremdeupolizei uud auch

von der Bevölkerung mit offenen Armen aufgenommen

werde», ist doch jedem gut bekannt. Daß diese Menschen

Von Gr. Rabinovitch.

umsonst: Die Herrscher in Moskau sind nvch immer der

bösen Schweiz für die Ermordnng Worowsky's ungnädig.
Und nnn jetzt, wv wie jedes Kind weiß die Tage
der ^vwjetherrschaft an den Fingern zu zählen sind, wo

hier bis m den Zähnen bewaffnet ans allen Alpciigipfelu

auf ihre Opfer Tag und Nacht lanern ist auch eiue all

bekannte Tatsache. Kurz uud gut: Wenn der zukünftige

Zar uach der Schweiz kommt (vder sollte er schvn da sein?),

l.ürd er nnbedingt in die Hände der russischen Zerrorislen

falle». Aber wir zittern jetzt schon beim Gedanken an die

schrecklichen Folge» dieser Tat für miser liebes Zchivei^cc

land. Dllrch den Schuß Cvnradi'S verlor die Schweiz

die arme! die Sympathien der Svwjctregierung, und

viele, viele schlaflose Nächte verlebten die Herren ^undeS-

räte, »i» dieses Uebel a»s dem Wege zu räume». Aber

fiir die Schweiz alsv ein Strahl der Hvffnung auf bessere

Zukunft ihrer diplomatische» »»d wirtschaftlichen Verhältnisse

zu Rnßland blinkt, jetzt entstehe» ihr neue furchtbare
Komplikatioue», neue scylaflose Nächte fiir die Herren
Bundesräte dnrch die Ermordnng des russischen Pardon!
des mkimsiigeu n,M-heu Zaren.

Verehrte Herren Bundesräte! Wollen Sie gut schlafen?

Wolle» Sie keine .Ualaslrvphe» auf das Haupt der Helvelia

herabschwören? Dann wissen Sie, was Sie jetzt zn tnn
haben. -

Ter Nebelspaller hat dnrch die Beröffentlichnng dieser

Zeilen seine heilige Patriotische Pflicht getan nnd ist also

für das unbedingt einlreteiide Unheil »icht verautwvrtlich

zu mache».
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